
Beispiel 1
Häufiger entstehen Silobrände dadurch, dass Glimmnester (A) aus der
Feuerungsanlage in den Silo gelangen. Es kann einige Tage dauern,
bis es dann zu einem Brand kommt.
Ursachen:
1. Undichtigkeiten der Zellenradschleuse vor dem Ofen
2. Keine konstante Füllung der Materialzufuhr zum Ofen
3. Nur teilweise gefülltes Spänesilo - dadurch Kaminwirkung - die
    Glut wurde aus dem Ofen gezogen
4. Heiße Gase - die im Silo zur Selbstentzündung führen
Durch die Installation einer Funkenerkennung (B) mit Löscheinrich-
tung (C) kann diesen Brandgefahren wirksam begegnet werden. Ferner
sollten alle pneumatischen Förderleitungen und Rückluftleitungen auf
Funkenflug hin überwacht werden.

Beispiel 2
Alle Absaugleitungen (D), die in Spänesilos führen, sollten durch
eine Funkenlöschanlage geschützt werden. Ein Funkenflug wird
sofort erkannt und im Millisekundenbereich sicher abgelöscht. Es
kommt zu keiner Produktionsunterbrechung.
Sollten jedoch viele Funken in einer bestimmten Zeit (z.B. 10 Funken
in 1 Sekunde) erkannt werden, so wird sofort gelöscht und eine
Ventilatorabschaltung vorgenommen. Die Rückluftleitung wird durch
einen By-Pass Rauchmelder (E) überwacht.

WE HAVE THE RIGHT SOLUTIONS
FOR ALL APPLICATIONS.

verhindern!

Silobrände

Für holzverarbeitende BetriebeFür holzverarbeitende Betriebe

Brandschutz für
Spänesilos/Schreinereien
Brandschutz für
Spänesilos/Schreinereien

T & B electronic GmbH · Liebigstraße 2 · D-31061 Alfeld · Telefon (05181)85525-0 · Telefax (05181)85525-29 · www.tbelectronic.de

Beispiel 2
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